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An verſchiedenen Orten wandte man mehrere Beleuchtungsarten nebeueinander an ; unter

Ausſcheidung der Städteordnungsſtädte wurden feſtgeſtellt ; elektriſches und Gasglühlicht in Vil

lingen , elektriſches Licht zuſammen mit Petroleum in Schliengen ( Müllheim ) , Gasglühlicht zu⸗

ſammen mit gewöhnlichem Leuchtgas in Emmendingen , Ettlingen und Hemsbach ( Weinheim) ; Gas -

glühlicht mit Petroleum in Lichtental Baden ) und Ziegelhauſen (Heidelberg) ; gewöhnliches Leucht⸗

gas mit Petroleum in Bohlingen und Wollmatingen (Konſtanz) ; Azetylen mit Petroleum in

Hüfingen und Hubertshofen ( Donaueſchingen ) ; Gaſolinglühlicht mit Petroleum in Griesbach

(Oberkirch) .
Als Straßenbeleuchtung der Städteordnungsſtädte ergab ſich folgendes : Es benützten Karls⸗

ruhe elektriſches Licht , Gasglühlicht und Petroleum ; Mannheim , Heidelberg , Offenburg und Lahr

elektriſches Licht neben Gasglühlicht ; Freiburg elektriſches Licht , Gasglühlicht , gewöhnliches Leucht⸗

gas und Petroleum ; Baden elektriſches Licht , Gasglühlicht und Petroleum ; Pſorzheim und Kon —

ſtanz Gasglühlicht ; Bruchſal Gasglühlicht neben gewöhnlichem Leuchtgas .

Soweit ſich in dieſen Städten noh Petroleum vorfand , entfällt es entweder auf erſt kurz

eingemeindete Vororte oder auf neu erſchloſſenes Baugebiet der äußeren Peripherie .

8 . Die Ernte des Jahres 1908 im Großherzogtum Baden .

Die alljährlich im Laufe des Monats November im ganzen Reichsgebiet zur Ausſührung

kommende Erhebung über den Ausfall der Ernte bei den wichtigſten landwirtſchaftlichen Nutz⸗

gewächſen weiſt im Großherzogtum Baden für das Jahr 1908 folgende Ergebniſſe auf:

| Ernteertrag in Doppelzentnern
he $ i

f li im Durchſchnitt des

Fruchtarten 1908 |
1907 ana ojos

| im gangen | von 1 ha | im gangen | von 1 ha im gangen von 1 ha

PE AAAB — j

E E 618 670 15,5 [ 681 150 17,5 | 584 872| 16,0

Sommerweizenn 27 620 157 | 2782220) 16,4 38 738 15 ,

Winterroggen 306 . 677 070 14,0 - 797 540 166 mi 725018 ) 15 ,

Sommerroggen 28 090 12,0838 640 13,630 215 12,5

Winterſpetzz o e 907 160 17,4 | 1014 400 19,0 | 1099 135 18,8

(auch gemiſcht mit Roggen oder Weizen) | | I| |

Sommergerſte 83540 ) 15,4 | 984650 ) 18,1 | 919241 ) 16,4

a eit iiir 1147890 . . 15,9. 1192 5100 16,5 1089 429 . 15,4

Ree ORL. IDa .At IOLI 2922 380 | ° 783,2 | 2 908090 / ' 72,7 | 2626 645 67,7

EIE E a a aa A aat 1 961570 ) 73,0 1803 300 68,7 1655 539 67,7

Bewäſſerungswieſen 4061 440 59,6 . 904 650 | 55,2 40447800 57,2

Andere Wieſen 6 955 . 320 48,2 - 6229 600 ) 44,16681740 47,3

Patiala : a pisaia a T 10 429 280 | Hri |l 1060480 125,9- | 10 505 478 119,8
it Oo | in % | in 0

| des Geſamt loes: Gelant fi desGeſont
*

ertrags eertrags ertrags

|
Bon den Kartojfem waren franf . . | 500 880 4,8

|
208 360 | 1,9 | 882 885 8,6

1 I!

Die Getreideernte iſt alſo ausnahmslos bei allen Getreidearten bedeutend ſchlechter als

im Jahr 1907 ; allerdings hatte das Jahr 1907 eine ſehr gute Getreideernte , wohl die beſte im

letzten Jahrzehnt aufzuweiſen . Doch bleibt die Getreideernte des Jahres 1908 im allgemeinen

auch hinter dem Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts zurück ; nur bei Sommerweizen und Hafer

überſteigt ſie dieſen Durchſchnitt um ein Geringes . Innerhalb des letzten Jahrzehnts ſteht ſie bei

Winterroggen an letzter , bei Spelz an vorletzter und bei Winterweizen an drittletzter Stelle , das

ſind die Fruchtarten , die in Baden den größten Anbau aufweiſen ; auch bei Gerſte und Sommer —

roggen ſteht das Jahr 1908 an drittletzter Stelle im Jahrzehnt , bei Sommerweizen ſteht es in der

Mitte , und nur die Haferernte iſt beſſer als in fünf andern Jahren .
Die Getreideernte des Jahres 1908 muß ſomit als eine der geringſten des letzten Jahr -

zehnts bezeichnet werden .

Nicht viel günſtiger iſt die Kartoffelernte zu beurteilen . Sie iſt ebenfalls erheblich
geringer als die des letzten Jahres ; hinter dem Durchſchnitt des legten Jahrzehnts ſteht ſie aller —

dings nur ganz wenig zurück und ſie iſt erheblich beſſer als in drei anderen Jahren , aber der
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Prozentſatz an krauken Kartoffeln iſt 1908 erheblich höher als im Durchſchnitt ; nur in zwei audernJahren war er noch höher .
Recht gut iſt dagegen die diesjährige Futte rernte ; ſie übertrifft nicht mur die deg legtenJahres , ſondern auch den Jahrzehntdurchſchnitt bei allen Futtergewächſen erheblich ; ſie iſt imJahrzehnt durchweg die zweitbeſte und wird nur von der des Jahres 1906 übertroffen.Der ungünſtige Ausfall der Getreide - und Kartoffelernte wird von den Ernteberichterſtatternhauptſächlich auf einen ſchweren Kälterückfall in der zweiten Hälfte des Monats Mai zurückgeführt ,der in höheren Lagen verſpäteten Schneefall mit ſich brachte und ſtarke Lagerungen im jungenGetreide bewirkte ; doch war auch der Geſamtwitterungscharakter des Jahres im ganzen nichtgünſtig, das , abgeſehen von zwei kurzen Wärmeperioden in der erſten Hälfte des Mai und zweitenHälfte des Juli , im allgemeinen kalt und naß war ; der letztere Umſtand begünſtigte aber dasFutterwachstum .

Über den Ausfall der Ernte an Menggetreide ſowie an Nach - und Stoppelfrüchten , der fürrealaj Zwecke ermittelt wird , ſowie an Weinmoſt ſind die Erhebungen noch nicht ab⸗geſchloſſen.

9. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im LIT . Vierteljahr 1908 .
Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im III . Vierteljahr des Jahres 1908im Großherzogtum 8987 Perſonen geſtorben , 562 weniger als im IL Vierteljahr 1908 , dagegen 114mehr als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 382 totgeborene Kinder insSterberegiſter eingetragen worden . Von den 8987 Geſtorbenen waren 3418 (d. ſ. 38,0 %) unter1Jahr , 767 (d. f; 8,5è0 ) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſterStelle Verdauungsſtörungen und Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht; erſterer Krankheit erlagen imIII. Vierteljahr 1829 , letzterer 833 Perſonen . An Keuchhuſten ſtarben 143 , an Rachendiphtherie 42 ,an Maſern 32 , an Typhus 26 , an Scharlach 23 , an Kindbettfieber 20 , an Kehlkopfkrupp 11 undan Jufluenza 5 Perſonen , ferner an Ruhr 1 Perſon . Auf die Gemeinden mit 4000 und mehrEinwohnern entfielen im letzten Vierteljahr 3518 Todesfälle und 160 Totgeborene ; von denGeſtorbenen waren 1398 (d. ſ. 39,1/ ) unter 1 Jahr , 348 (d. ſ. 29 , ,01 —15 Jahre alt .An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im III . Vierteljahr 1908 : 1766 Per -lonen , und awar 757 an Scharlach , 472 an Rachendiphtherie , 232 an Typhus , 171 an Lungen⸗und Kehlkopftuberkuloſe , 74 an Kindbettfieber und 60 an Kehlkopfkrupp . Gegenüber dem vorher -gegangenen Vierteljahr bedeutet dies einen Rückgang des Typhus um 87 Fälle , dagegen eine Bu -nahme des Scharlachs um 146 , der Rachendiphtherie um 87 , der Lungen⸗und Kehlkopfſchwindſuchtum 68 , des Kindbettfiebers um 16 und des Kehlkopfkrupps um 12 Fälle . Hierbei muß aller —dings beachtet werden , daß für die Lungen - und Kehltopfſchwindſucht eine Anzeigepflicht der Arztenur in beſchränktem Umfange, nämlich nur für die vorgeſchrittenen Fälle , in dener dic UmgebungT Kranken in beſonderem Maße gefährdet iſt , beſteht, und daß der Begriff der vorgeſchrittenenungenſchwindſucht nicht ſtark umgrenzt iſt , ſo daß es dem Taktgefühl des einzelnen Arztes über —aſſen bleiben muß, im Einzelfalle das Richtige zu treffen .

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 806 anzeigepflichtigeExkrankungsfälle , während im II . Vierteljahr 1908 : 935 und im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs1020 Fälle zu verzeichnen waren . Die an erſter Stelle ſtehenden Infektionskrankheiten Scharlachund Rachendiphtherie zeigen , gegenüber dem vorhergehenden Vierteljahr , eine Abnahme von 113

E 30 Fällen , gegenüber dem gleichen Vierteljahr im Vorjahr eine ſolche von 324 bezw.ällen .

10 . Anſteckende Tierkrankheiten im November 1908 .
Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigten im Monat November folgende Bewegung :Pferde: Die Influenza der Pferde ift in 1 Gemeinde und 2 Ställen mit einem Beſtand von

Di
45 Pferden erloſchen . Ein Neuausbruch der Seuche fand nicht ſtatt .Rindvieh : Der Milzbrand trat in 7 Gemeinden , 7 Ställen mit einem Tierbeſtand von 36Stück neu auf, erloſch in 7 Gemeinden , 7 Ställen mit 121 Tieren . Der Rauſch —brand kam in 2 Gemeinden , 2 Ställen mit 19 Stück vor , erloſch in 1 Gemeinde,1 Stall mit einem Beſtand von 9 Stück Rindvieh . Der Bläschena usſchlag kamin 4 Gemeinden , 22 Ställen unter 126 Tieren neu zur Beobachtung , in 7 Gemeinden, 23 Ställen mit 138 Tieren iſt derſelbe erloſchen .
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